
Annabur
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Grutts-Heiluge:

An;riger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. G7. Donnerstag, den 11. Juni 1908,
w. r er

12. Jahrg.

Politiſche Rundſchau.
Es liegen nunmehr aus ſämtlichen 443 Wahl

kreiſen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Re
ſultate vor. Jn 432 Wahlkreiſen können als ge
wählt gelten 146 Konſervative, 60 Freikonſervative,
104 Zentrum, 65 Natiomalliberale, 9 freiſinnige Ver
einigungen, 23 freiſinnige Volkspartei, 15 Polen,
2 Dänen und 7 Sozialdemokraten. Jn elf Wahl
kreiſen haben Stichwahlen ſtattzufinden. An den
Stichwahlen ſind beteiligt. die Konſervativen drei
mal, die Freikonſervativen, r und freiſinnige
Volkspartei je zweimal, die Nationalliberalen neun
mal, die freiſinnige Vereinigung einmal und die
Sozialdemokraten dreimal. Das alte Haus hatte
433 Sitze; das neue zählt 443. Die Mehrheit iſt
alſo 222. Jm alten Hauſe zählte man die Parteien
wie folgt Konſervative 144, Freikonſervative 64,
Nationalliberale 76, freiſinnige Volkspartei 24, frei
ſinnige Vereinigung 9, Zentrum 96, Polen 13,
Dänen 2, Antiſemiten 2, Wilde 3.

Die Erhöhung der Offiziersgehälter. Dem
n wird bei ſeinem Wiederzuſammentritt der

u u Gelehes ber die hböhnnsg SOſfſiziersgehalter zugehen Es handelt ſich dab
um die unteren Dienſtgrade, und die Erhöhung ſoll
rückwirkende Kraft bis zum 1. April 1908 erhalten.

Verlegung eines Eiſenbahnregiments. Eines
der drei Berliner Eiſenbahnregimenter ſoll von
Schöneberg nach Hanau verlegt werden. Die Ueber
ſtedelung dürfte jedoch erſt im Herbſt 1910 erfolgen.

S Der bayriſche Thronfolger, Prinz Ludwig,
forderte auf der 42. Wanderverſammlung der bay
eriſchen Landwirte in Barmberg in einer Anſprache
die Landwirte auf, wohl am hergebrachten Be
währten feſtzuhalten, aber nicht eigenſinnig an
Fehlern zu kleben. Zur Leutenot auf dem Lande
ſagte der nachmalige König Wenn man die Löhne
bietet, worauf die Arbeiter mit Recht Anſpruch
haben, dann fehlt es nicht an Arbeitern.

Anläßlich des 30. Todestages des am 12.
Junt 1878 verſtorbenen Königs Georg V. von Han

nover beabſichtigen die Welfen eine große Gedenk
feier abzuhalten. Es ſoll an dieſern Tage eine
Welfenfahrt nach Hannover unternommen werden,
an der ſich etwa 4000 Perſonen, faſt ausſchließlich
Hannoveraner beteiligen. Die Teilnehmer werden
ihre Namen in eine Adreſſe einzeichnen, die dem
Herzog von Cuimberland überreicht werden ſoll.

S Oberſtleutnant Quade, der den Staatsſek
retär Dernburg im vergangenen Jahre auf der
Reiſe nach DeutſchOſtafrika begleitete, ſoll ent
ſchloſſen ſein, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen. Es
ſollen Unſtimmigkeiten zwiſchen dem Oberſtleutnant
und dem Staatsſekretär des Reichskolontalamtes
eingetreten ſein, die ein gemeinſames Arbeiten beider
Herrn zur Unmöglichkeit machen. Zwiſchen Oberſt
leutnant Quade und dem Staatsſekretär Dernburg
ſind ſchon früher Meinungsverſchiedenheiten über
die Zuſtändigkeit in einzelnen Fällen hervorgetreten.
Die Reiſe Quades nach Südweſtafrika erfolgte, wie
aus zuverläſſiger Quelle verlautet, unmittelbar auf
die Nachricht von der Erhebung Simon Coppers
und hatte mit „Unſtimmigkeiten“ ohne Frage nichts

zu tun.

in Betracht. Die „Münch. N. N. ſchreiben hierz
Die Richtigkeit der Meldung, daß der preußiſche
Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben ſeinen
Widerſtand gegen eine weitere Ausdehnung der
Reichserbſchaftsſteuer aufgegeben habe, wird ſtark
bezweifelt werden müſſen, wenigſtens inſoweit als
eine Beſteuerung des Erbganges in direkter Limie,
von Eltern auf Kinder und umgekehrt in Betracht
kommt. Hiernach wie nach verſchiedenen andrert
Meldungen iſt anzunehmen, daß ein nennenswerter
Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer für die Finattz
reform des Schatzſekretärs Sydow nicht in Betracht
kommt.

Unſere Hochſeeſlotte ſchloß am Freitag ihre
Frühjahrsübungen mit einem Angriff auf den Kieler
Hafen Dem intereſſanten Manöver wohnten der
deutſche Kronprinz und Prinz Ludwig von Bayern

an Bord des Flaggſchiffes „Deutſchland“ bei. Wäh-
rend der Kronprinz zum Pfingſtfeſt nach Potsdam
zurückkehrt, macht Prinz Ludwig noch eine acht
tägige Oſtſeefahrt.
Die Verfaſſungsvorlage der mecklenburgiſchen

Regierung wurde von der Ritterſchaft mit ſo großer
Majorität abgelehnt, daß die Regierung entſchloſſen
iſt, über einen neuen Ausbau der Verfaſſung auf
ſtändiſcher Grundlage zunächſt mit den Ständen in
neue Verhandlungen einzutreten und erſt im Herbſte

fzigpfennigſtücke noch im Lau
ausſprechen. Die Einlöſungsfriſt wird nach dem
neuen Münzgeſetze zwei Jahre betragen

Fortbildungsſchulweſen in Preußen. Das
preußiſche gewerbliche und kaufmänniſche Fort
bildungsſchulweſen befindet ſich in anhaltend gün
ſtiger Entwickelung. Zahlen beweiſen Am 1. De
zember 1907 beſtanden in der geſamten Monarchie
1936 Fortbildungsſchulen mit insgeſammt 324011
Schülern und Schülerinnen gegenüber 1481 Schulen
mit 218 667 Schülern und Schülerinnen am 1. De
zember 1903. Die erfreulichſte Erſcheinung aber an
dieſer Aufwärtsbewegung in der Entwickelung des
Fortbildungsſchulweſens liegt darin, daß das Obli
gatorium ſiegreich um ſich greift, während die
Schulen mit fakultativemn Beſuch in der Abnahme
begriffen ſind. Nicht unintereſſant iſt endlich auch

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten

(10. Fortſetzung.)
Eine träumeriſche Stimmung war über ſie

gekommen. Sie ſaß, die Hände in den Schoß ge
faltet, am Fenſter, und blickte hinaus in den
verſchneiten Garten. Plötzlich fiel ihr ein, daß für
den Nachmittag eine Probe angeſetzt war für ein
großes Ballet im Zirkus, bei dem auch ſie auf
Wunſch des Direktors mitwirken ſollte. Es war

die höchſte Zeit, fortzugehen, wollte ſte nicht als
unpünktlich erſcheinen. Eilig ordnete ſte das Haar
und bürſtete ihren Anzug, deſſen Ausſehen bei
dem Brand mit dem ſchauerlichen Abſtieg über
das Dach nicht eben gewonnen hatte. Glücklicher

weiſe hatte er keinen weiteren Schaden genortnmett.
Es war gegenwärtig der einzige, den ſie beſaß,
konnte alſo durch keinen anderen erſetzt werden.
Auch der Mantel war in der raucherfüllten Stube
zurückgeblieben ſo daß ſie gezwungen war, bei
der bitteren Kälte ohne ſchütende Hülle auszu
gehen. Sie überzählte ſorgſam ihre Erſparniſſe
und überlegte, ob ſie die Ausgabe für einen neuen
Mantel wagen könne. Es mußte jetzt ſo vieles
angeſchafft werden an Wäſche und Kleidern, daß
ſie ſehr haushälteriſch mit dem Gelde umzugehen
genötigt war.

Eilig verließ ſie dann das Haus. Es war
ein weiter Weg bis zum Zirkusgebäude, und ſie
hatte wenig Heit übrig. Kaum einen Blick warf

ſie auf die prächtigen Schaufenſter der großen
Kaufläden, an denen ſie vorüberkam. Jn den
Hauptſtraßen wimmelte es von Paſſanten und
Fuhrwerken aller Art, ſo daß ſte Mühe Hatte, vor
wärts zu kommen. Mit den ihr eigenen, graztöſen
Bewegungen eilte ſte dahin. Doch plötzlich ſtockte
ihr Fuß, wie angewurzelt ſtand ſie ſtill, während
das liebliche, junge Geſicht tief erblaßte. Jhre
großen, ſchwarzen Augen ſtarrten immer auf
einen Punkt.

Dort im Schaufenſter eines Zigarrenladens
war ein großes Bild von ihr ausgeſtellt das ſie
in enganliegendem Koſtüm Zeigte, wie ſte am
Trapez „arbeitete.“ Das Herz begann ihr ſtürrniſch
zu klopfen, angſtvoll betrachtete ſte das Bild, und
dachte dabei an ein paar ernſte ſtrenge Augen
die ſie vorwurfsvoll prüften Wie häßlich, wie
abſtoßend wirkte das Bild. Was würde Eugen
Mertens ſagen, wenn er es ſähe? Sicher mußte
er Abſcheu empfinden vor dieſer Schauſtellung ihrer
Perſon. Aber er durfte es nicht ſehe r er durfte
nicht. Es mußte entfernt werden ſofort

Wie gejagt ſloh Violetta davon, ſte nahm ſich
kaum Zeit, auf den Weg zu achten und ſtand bald
darauf mit glühenden Wangen und klopfenden
Pulſen vor dem großen, runden Backſteingebäude,
das, von der Stadt erbaut, das ganze Jahr hin
durch an verſchiedene reiſende Geſellſchafter ver
mietet wurde, und ſuchte ſofort den Direktor auf.
Er ließ den Blick wohlgefällig auf dem ſchönen,
erregten Mädchen ruhen, das erſt ein paar mäl
tief Atem holen mußte, ehe es beginnen konnte

„Wer hat Jhnen die Erlaubnis gegeben, ein
Bild von mir auszuſtellert, das abſcheulich iſt

Der Direktor lächelte überlegen.
„Na, hören Sie, Fräulein Normann, Sie

ſprechen in einen Ton mit mir, der ſich wenig
für Sie ſchickt. Erſtens iſt das Bild ſehr ſchön
gemacht, zweitens brauche ich keine Erlaubnis
wenn ich für gut finde, eines meiner Mitglieder
ausſtelleit zu laſſen. Das iſt mein Recht, und es
hat ſich auch niemand darüber beklagt, im Gegen
keil, man weiß es mir Dank.“

Aber ich will es nicht, daß das Bild ferner
zur Schau geſtellt wird. Sie müſſen es weg
nehmen!“

Violetta ſtand mit blitzenden Augen vor dem
Mann, der noch immer lächelnd eine abwehrende
Handbewegung machte und ſich offenbar an ihrer
Erregung weidete.

„Fällt mir gar nicht ein,“ ſagte er gelaſſen
Das Mädchen mochte einſehen, daß es auf

dieſem Wege nicht zum Ziele kam.
„Herr Direktor, ich bitte Sie inſtändig, laſſen

Sie das häßliche Bild entfernen!“ flehte Violetta
angſtvoll.

Was Sie doch für ein körichtes, kleines
Mädchen ſind, Fräulein Normann,“ begann er
ruhig, doch in gütigem Tor Eine andere Künſt
lerin wäre mir dankbar, wenn ich ſolche Reklame
für ſie machte, und Jhre Kolleginnen ſind nicht
wenig neidiſch auf den Vorzug, den ich Jhnen
gewahrte Die Sache koſtet mich zwar viel Geld,
aber ich hoſſe, ſie macht ſich wieder bezahlt. Als



die Frage, wie der Stand des Fortbildungsſchul
weſens in den einzelnen Regierungsbezirken zurzeit
iſt. Danach nimmt der Regierungsbezirk Wies
baden mit 148 Fortbildungsſchulen die oberſte Stelle
ein, während Danzig und Sigmaringen (12 reſp. 6)
an letzter Stelle ſtehen. Was die Schülerzahl an
langt, ſo rangiert Berlin mit 39808 an erſter, Kös
lin und Sigmaringen mit 2377 reſp. 388 an letzter
Stelle. Wird erſt die Fortbildungsſchulpflicht ge
ſetzlich geregelt ſein, dann dürfte ſich das ſtatiſtiſche
Bild noch in weit günſtigerer Weiſe präſentieren.

Portugal. Der junge König Manuel ſcheint
ſich nach und nach die Liebe weiter Kreiſe ſeines
Landes zu erwerben. Eine nach Hunderten zäh
lende Abordnung der Coimbraer Univerſität, aus
Profeſſoren und Studenten beſtehend, iſt in Liſſabon
zur Beglückwünſchung des Königs eingetroffen.
Die Haltung gerade desjenigen regierungsfeind
lichen Jnſtituts, deſſen Vorgehen vor Jahresfriſt
zur zeitweiligen Unterbrechung des geſamten Schul
weſens im Lande geführt hatte, ja, in ſeinem ſchließ
lichen Verlauf die folgenſchwere Auflöſung der
Cortes und die Verhängung der Diktatur nach ſich
zog, hat bei Hofe ſichtlich die beſte Wirkung geübt.
Auch die Königin Mutter erſchien zum Empfange
der Glückwünſchenden im Palaſt, als die von über
500 Hochſchülern unterzeichnete Ergebenheitsadreſſe
verleſen wurde. Leider kam es dann auf der Straße
zu Mißhelligkeiten, die 46 Verhaftungen zur Folge
hatten, als die Republikaner durch Kundgebungen
gegen die Gäſte mit dieſen Streit hervorriefen. Jn
Coimbra hat eine Minderheit von 177 Studierenden
eine republikaniſche Gegenkundgebung unterzeichnet.

Marokko. Muley Hafid iſt jetzt am Werke, den
letzten Reſt des Einfluſſes Abdul Aziz, ſeines Stief
bruders, zu vernichten. Der Ausgang dieſes Streites
kann nicht zweifelhaft ſein. Starke, aus tapferen
Berberſtämmen ausgehobene Truppenmaſſen wurden
von Mulay Hafid zur Verteidigung nach Marrakeſch
entſandt. Der Verſuch des Sultans Abdul Aziz,
ſeinen Bruder Mulay Mohamed zur Uebernahme
des Oberbefehls über ſeine Truppen zu bewegen,
ſcheiterte. Abdul Aziz iſt ein verlorener Mann.

Aus Marokko wird berichtet, daß der Sultan
Abdul Aziz bemüht ſei, neue Truppen zum Kampf
gegen Muley Hafid auszurüſten, daß aber Geld
mittel fehlen und daß die meiſten Stämme den
Kampf ablehnen. Abdul Aziz will nunmehr von
Frankreich fordern, daß es ihn in ſeinem Kampfe
unterſtütze; denn er habe nur auf Anraten Frank
reichs ſeine Hauptſtadt Fez verlaſſen, die ihm nun
verloren iſt. Jn Paris aber nimmt man gegen
wärtig eine abwartende Stellung ein, da jeden Tag
Aus Fez die Nachricht eintreffen-ann, daß die be
geiſterten Marokkaner in der heiligen Stadt dem
neuen Herrn in aller Form gehuldigt haben.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, (Nach dem Feſtel) Wenn wir

zurückblicken auf die verfloſſenen Feiertage, dann
müſſen wir zunächſt dem Wettergotte unſer Kompli
liment machen. Es hätte ja am erſten Pfingſtfeier
tag etwas wärmer ſein können, aber immerhin
dürfte man noch mit dieſem Tage zufrieden ſein.
Der zweite Feſttag war etwas wärmer, der Himmel
hatte ſich mehr aufgeklärt und zeitweiſe herrſchte
angenehme Wärme. Der paſſionierte Fußgänger,
überhaupt der Touriſt wird das Pfingſtwetter ſicher
als ideal bezeichnet haben. Man ſah denn auch
überall heitere Geſichter und frohe Feſtſtimmung
leuchtete aus aller Augen. Die Eiſenbahn brachte

uns vielen Feſtbeſuch; beſonders unſere Verwandte
und Freunde aus der Großſtadt ſtellten ſich ein,
um einige Tage würzige Land und Waldluft zu
atmen. Jn den Gärten der näheren und weiteren
Umgebung flutete ein reger Verkehr, namentlich die
im grünen Laub und Blütenſchmuck prangenden
Jeſſener und Schweinitzer Berge bildeten das Ziel
zahlloſer Ausflügler.

Annabnrg, 10. Juni. Am heutigen Mitt
woch feierte das Schuhmachermeiſter Moltrecht ſche
Ehepaar die ſilberne Hochzeit.

Annaburg. Am 2. Pfingſtfetertag früh, als
wir in Bezug auf das Feſttagswetter Umſchau hiel
ten, vernahmen wir aus der Gegend der Kirche her
die wohlklingenden Töne eines harmoniſch geſtimm
ten, kräftigen Männerchors. Wir konſtatierten dar
auf, daß der hieſige Männer- Geſangverein ſeinem
verdienten Dirigenten, Herrn Lehrer Schimpfkäſe,
welcher ſeinen 59. Geburtstag feierte, ein Ständchen
brachte. Herr Schimpfkäſe übt das Dirigentenamt
bereits ſeit Beſtehen des Vereins, alſo faſt 25 Jahre
aus. Mit Worten der Ehrung und Anerkennung
wurde ihm ein Blumenarrangement überreicht

Prettin. Her Bürgermeiſter Huth iſt auf weitere
12 Jahre zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt.

Torgan, 5. Juni. (Kurioſe Brandſtiftung.)
Hier hakte ein hieſiger Einwohner, der mit dem
Ausroden von Baumwurzeln beſchäftigt war,
ſeine Kleidungsſtücke abgelegt und auf einen kleinen
Handwagen ausgebreitet. Auf die Kleider legte er
während einer kurzen Abweſenheit vom Arbeits
platze ſeine mit konvexen Gläſern verſehene Brille.
Noch ehe er wieder zurückgekehrt war, gingen plötz
lich die Kleider ſamt dem Wagen in Flammen auf
und verbrannten. Anſcheinend haben die Gläſer
der Brille wie Brenngläſer gewirkt und den unter
ihnen liegenden Kleiderſtoff in Brand geſetzt.

e 4. Juni. (Tod durch Alkohol.)
Jm Grundſtück des Gutsbeſitzers Thomas hier war
ein Maurer beſchäftigt, der für das Vesper ſich ein
Schnapsfläſchchen in ein Fenſter geſtellt hatte. Das
Fläſchchen muß von dem vierjährigen Mädchen der
Familie Thomas entdeckt worden ſein und das
Kind trank den Jnhalt des ganzen Fläſchchens.
Bald wurde es bewußtlos aufgefunden und kurze
Zeit darauf trat der Tod ein.

Wittenberg, 5. Juni. Wieder einmal das
alte Lied. Die elfjährige Anna Pannier im nahen
Kleinwittenberg wollte mit Petroleum Feuer an
zünden. Die Kanne explodierte und das unglück
liche Kind verbrannte derart, daß es beſinnungs
los in das hieſige Paul-GerhardtStift geſchafft
werden mußte. Der Zuſtand des Kindes iſt be

Wittenberg, 6. Juni. Jhren Brandwunden
erlegen iſt das elfjährige Töchterchen Anna des
Heizers Pannier in Kleinwittenberg, die ſich am
Mittwoch beim Feueranmachen mit Petroleum ſchwer
verbrannt hatte.

Bernburg, 6. Juni. (Sturz eines Offiziers.)
Am Beſichtigungstage der 16. Jnfanteriebrigade
auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow ereig
nete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Oberleutnant

einem ſcharfen Galopp mit ſeinem Pferde, das in
ein Kaninchenloch trat, und zog ſich eine Gehirn
erſchütterung und ſehr ſchwere Quetſchungen der
linken Schulter und des linken Knies zu. Am
geſtrigen Tage wurde der Verunglückte in ſeine
hieſige Wohnung übergeführt.

Halle a. S. 4. Juni. Der 20 Jahre alte
Former Paul Haberland hat ſeine bisherige Ge

o

von Zitzewitz vom hieſigen Bataillon ſtürzte bei

liebte, die 19 jährige Arbeiterin Minna Kloß, durch
Meſſerſtiche getötet. Haberland iſt geſtändig, die
Tat abſichtlich und nach vorheriger Ueberlegung
ausgeführt zu haben, weil die Kloß, mit der er ſeit

Jahren verkehrte und die vor etwa 8 Wochen
Mutter wurde, nichts mehr von ihm habe wiſſen
wollen, er das Mädchen aber einem anderen Manne
nicht gegönnt habe.

Halle a. S., 3. Juni. (Jn Trauer um den
Gatten.) Geſtern früh trieben die Fluten der Saale
in der Nähe der Saalſchloßbrauerei eine gutge
kleidete Frauenleiche an das Ufer. Ein Brief, den
die Tote in ihrer Taſche trug, gab Aufſchluß über
die furchtbare Tragödie, die das Leben der Unglück
lichen geendet. Es handelt ſich um die Gattin des
Kalkwerksdirektors Neddermeyer in Ermsleben. Jn
dunkler Nacht erſt wenige Wochen ſinds her
wurde ihr der Gatte, mit dem ſie in glücklicher Che
gelebt, meuchlings erſchoſſen. Man fand ihn früh
ermordet an der Landſtraße liegen. Das furcht
bare Geſchick hat die Armſte nicht überwinden können.
Sie ſtürzte ſich ins Waſſer. Jn einem letzten Brief
zeigt ſie an, daß ſie der Schmerz um den treuen
Gefährten in Verzweiflung und Tod treibe. Zwei
erwachſene Kinder hinterläßt ſie in tiefer Trauer

Helbra, 1. Juni. Die Ehefrau des Bergmanns
Wackermann hierſelbſt iſt geſtern von Drillingen
entbunden worden. Zwei davon waren mit den
Seiten zuſammengewachſen und ſtarben bald nach
der Eeburt. Auch das dritte Kindchen erwies ſich
als nicht lebensfähig.

Kloſtermansfeld, 2. Juni. (Das Petroleum.)
Geſtern abend gegen 8 Uhr erlitt die Ehefrau des
Bergmanns Nabrodt, im Neuen Familienhaus
wohnhaft, durch Exploſion einer Petroleumkanne,
aus welcher ſie Petroleum auf noch glühende Kohlen
gießen wollte, um ſchnell Feuer zu bekommen, an
der rechten Seite des Körpers ſowie am rechten
Arm und Beine ſchwere Brandwunden.

Almenan, 2. Juni. Plötzlich erblindet.) Am
Sonnabend abend trug ſich auf der Straße von
Jlmenau nach Arnſtadt ein eigentürnlicher Unfall
zu. Der aus Jlmenau von der Arbeit zurück
kehrende Maurer Mampel aus Angelrode wurde,
wahrſcheinlich an einer zugigen Stelle, plötzlich vorn
Schüttelfroſt befallen, der ſich ſofort auf das Ge
ſicht übertrug und ſeltſamerweiſe die ſofortige Er
blindung des Mannes herbeiführte. Der im Alter
von etwa 60 Jahren ſtehende Mann, der niemals
augenleidend geweſen iſt, wurde ſpäter von einem
anderen Arbeiter r und in ſeine Woh
nung nach Angelroda überführt.

S

Kleine Nachrichten. Der 16jährige Wilhelm
Leidentrotz aus Sömmerda verunglückte in der
Molkerei zu Roßla dadurch, daß ihm die rechte
Hand in der Käſequarkmaſchine derart gequetſcht
wurde, daß ſie ihm amputiert werden mußte
In der Aſchegrube der Grube Marie bei Meuſelwitz
wurde der mit Aſcheabfahren beſchäftigte 31 Jahre
alte ledige Arbeiter Nitzſche aus Wuitz erſtickt auf
gefunden. Nitzſche litt an Krämpfen und iſt wahr
ſcheinlich in einem Krampfanfalle in die Grube ge
fallen. Verhaftet wurde in Hecklingen der 9
jährige Arbeiter S., der dabei betroffen wurde, als
er ſich an ſeiner eigenen neunjährigen Schweſter
unſittlich vergriffen hatte. Der etwa neunjährige
Sohn des Kaufmanns Rudolf Fahr in Naumburg
a. S. ſtürzte beim Herabrutſchen des Treppenge
länders ſo unglücklich hinab, daß er einen Schädel

Sie zu mir kamen, wer wußte da etwas von
Jhnen, wer kannte Sie? Niemand. Jhr Name
hatte keinen Klang beim Publikum, denn er wurde
nirgends genannt. Wenn Sie jetzt bekannt ge
worden ſind, ſo ſind Sie das nicht durch Jhre
Leiſtungen, denn dieſelben müſſen ſich mit der
Zeit noch mehr vervollkommnen, ſondern Sie ſind
es lediglich durch meine Reklame. Man ſpricht
von Jhnen, fragt und forſcht, denn man lieſt
überall Jhren Namen, dank meiner Urmſicht.
Sehen Sie, das iſt es. Man muß es verſtehen,
von ſich reden zu machen, und ein richtiger Ge
ſchäftsmann muß den Leuten immer und immer
wieder ſagen: Seht, das könnt Jhr alles bei mir
bewundern, kömmt nur, und überzeugt Euch! Ja,
mein Fräulein, die Künſtler ſind auch Geſchäfts
menſchen und die Reklame iſt die Seele jedes
Geſchäftes. Ohne dieſe geht es bei uns einfach
nicht! Das iſt mein Grundſatz, und ich bin noch
immer gut damit durchgekommen. Sie werden
mich ſicher nicht davon abbringen durch Jhr kin
diſches Gebahren. Aber das verſtehen Sie eben
nicht, ſonſt würden Sie nicht kommen und mir
Vorwürfe machen wollen. Mein Prinzip iſt: Be
kanntmachung in jeder Form und nur wenn man
dem Publikum immer wieder dasſelbe ſagt, glaubt
es zuletzt. Sehen Sie, weil Sie ein ſo hübſches
Mädchen ſind, deshalb ließ ich Jhr Bild ausſtellen.“

Violetta war wie betäubt von dem Redeſchwall
des Mannes, der ihr jetzt den Finger unter das
Kinn legte und ihren geſenken Kopf in die Höhe

„Na, von mir dürfen Sie ſich das ſchon ge
fallen laſſen,“ meinte er gutmütig. „Jch könnte
dem Alter nach ja Jhr Vater ſein. Aber es
gefällt mir von Jhnen, daß Sie einen ſo ſoliden
Lebenswandel führen, was man leider von vielen
Jhrer Kolleginnen nicht behaupten kann. Jch
wollte, die andern wären ſo wie Sie. Aber
jetzt kommen Sie zur Probe, Fräulein, es iſt
höchſte Zeit!“

„Und und das Bild wollen Sie nicht fort
nehmen?“ fragte Violetta ſchüchtern.

„Nein, mein Fräulein, es bleibt wo es iſt.
Später werden Sie mir dankbar ſein.“

Am Abend nach Geſchäftsſchluß ſchritt Eugen
Mertens wieder den verſchneiten Gartenpfad ent
lang. Der Schnee blinkte im Mondſchein, dicht
lag er auf allen Sträuchern und Bäumen. Der
junge Mann umſchritt das Garterhaus, blieb
lauſchend ſtehen und ſchaute aufmerkſam nach dern
Fenſter, aus dem ein matter Lichtſchein fiel. Gar
zu gern hätte er einen Blick in das Zimmer geworfen, um ſich zu überzeugen, daß Violetta da
heim ſei, daß Heinz ſich getäuſcht. Was mochte ſie
jetzt tun

Wieder horchte er. Kein Ton war vernehmbar.
Kalt blies der Wind von Norden her, und Eugen
hüllte ſich feſter in ſeinen Mantel. Er erwog die
Frage bei ſich, ob er nicht eintreten ſollte. Wa-
rum denn nicht? Das konnte doch nicht weiter
auffallen Dann waren auch alle die böſen
Zweifel, die er heute den ganzen Tag nicht los

hob. Sie trat einen Schritt zurück. geworden, mit einemmale zerſtreut:

An der Schwelle zögerte er wieder, doch dann
drückte er entſchloſſen auf die Klinke. Die Haus
tür war nicht verſchloſſen. Lautlos drehte ſie ſich
in den Angeln: Ein kleines Lämpchen brannte
im Flur. Auf dem Boden lag ein rotes Band,
das Eugen eilig aufhob und in ſeine Bruſttaſche ſchob.

Er ſah ſich im Geiſte neben dein ſchönen
Mädchen am Tiſch ſitzen, ſah wieder wie heute
morgen ein feines Rot in das liebliche Geſicht
ſteigen, und wenn er an die wunderbaren Augen
Violettas dachte, fühlte er plötzlich ſein Herz in
in raſchen Schlägen gehen. Jm Stillen verglich
er den glanzloſen Blick der blonden Milly, von
der Heinz heute geſprochen mit den prachtvollen
Sternen derjenigen, die ihn ſeit geſtern unabläſſig
beſchäftigte und die ſich heute immer wieder
zwiſchen die trockenen Zahlenreihen drängte, die
er zuſammenrechnen wollte, ſo daß ihm etwas
widerfuhr, was ſeit Jahren nicht dageweſen war
Er hattte ſich gründlich verrechnet, und der Kaſſierer,
ein alter, grauköpfiger Mann, brachte ihm ein
Geſchäftsbuch zurück mit dein Bemerken „Möchten
Sie nicht gütigſt nochmals nachrechnen, die Sache
kann nicht ſtimmen

Nein, es ſtimmte nicht, aber Eugen hatte
nicht die nötige Ruhe, die Arbeit von neuem zu
beginnen.

Fortſetzung folgt.



bruch erlitt.
wird gezweifelt. Auf eigentümliche Weiſe verun
urtglückt iſt in Eiſenberg ein junges Mädchen. Es
ſpielte mit einem Hunde und blies ihm im Scherz
in die Ohren. Mit einem plötzliche Ruck drehte
ſich das Tier um und blieb dabei ſo unglücklich
mit einem Fangzahn an der Oberlippe des Mäd-
chens hängen, daß dieſem die Backe bis zum Ohr
aufgeriſſen wurde. Ein mit Rohrmöbeln beladener
Rollwagen kam beim Paſſieren der Jhuferſtraße
in Koburg mit der ſtädtiſchen Elektrizitätsanlage
in Berührung und geriet in Brand. Sämtliche
Möbel im Werte von einigen tauſend Mark
wurden vernichtet. Jm Elektrizitätswerk wurde
durch den eingetretenen Kurzſchluß eine Störung
des Betriebes hervorgerufen.

8

Wegen Kuppelet, Erpreſſung und Betruges be
gann geſtern ein Strafprozeß gegen die Frau Le
wandowski, geb. Freiin von Korff und Schmieſing,
und ihren Gatten, den Privatförſter Lewandowski
vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts 3.
Für die Verhandlung ſind zwei Tage angeſetzt
Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Reichhelm,
die Anklage wurde vom StaatsanwaltsRat Dr.
Ule vertreten, die Verteidigung führte die Rechts
anwälte Dr. Franz Jvers und Leonh. Friedmann.
Es ſind 30 Zeugen geladen. Der Angeklagte Le
wandowski wurde aus der Strafanſtalt Tegel vor
geführt, wo er die ihm kürzlich vom Schwurgericht
zudtktierke dreijährige Gefängnisſtrafe verbüßt. Es
werden der Frau Lewandowoski folgende Straftaten
zur Laſt gelegt Sie ſoll ſich in den Jahren 1903
1907 durch mehrere ſelbſtändige Handlungen, auch
zum Teil durch hinterliſtige Kunſtgriffe der Kuppe
lei ſchuldig gemacht haben, ferner im Dezember vo
rigen Jahres eine Frau Architekt Carola B. durch
Drohungen zur Herausgabe eines Schuldſcheines
und einer Notariatsurkunde über je 100000 Mark,
ferner zur Zahlung von 1000 Mark bar und An-
gehörige der Frau B. zur Zahlung von 6000 Mark
genötigt haben. Zur Anklage ſteht ferner je ein Er
preſſungsfall gegen den Freiherrn von W. und einen
Kaufmann S. bei welchen es ſich um Summen von
5 bezw. 3000 Mark Handelt, ſchließlich noch ein Be
trugsfall gegen einen Kaufinann L. Der Ehemann
iſt wegen Beihilfe zu den Straftaten der Frau an
geklagt. Sofort nach Verleſung des Eröffnungsbe
ſchluſſes wurde die Oeffentlichkeit auf Antrag des
Staatsanwalts für die ganze Dauer der Verhand
lung ausgeſchloſſen.

Sieben Tage ohne Nahrung. Vor der Ber
liner Strafkammer hatte ſich ein Bankangeſtellter

der Sohn eines ſüddeutſchen Geiſtlichen wegen
I en

Sein Verderb wurde
dienung. Als die Tat geſchehen war, flüchtete er
nach dem Böhmerwald, und hier verblieb er ſteben
Tage ohne Nahrung mit der Abſicht, zu verhungern.
Durch Zufall entdeckte man ihn. Jn der Verhand
lung kam zur Sprache, daß er auch durch mut
willige Erkältung ſchwere Krankheit und den Tod
geſucht hatte. Das Gericht billigte mildernde Um
ſtände zu und verurteilte ihn nur zu vier Monaten
Gefängnis

Ans Nahrnngsſorgen wollte in Werneuchen
im Bezirk Potsdam eitte Witwe mit ihren fünf
kleinen Kindern in den Tod gehen. Vier der
Kinder konnten gerettet werden, das jüngſte und
die Mutter aber ertranken.

Kindesmord nud Leihtlfe dazu. Ein aus
Poſen ſtammendes Dienſtmädchen Salomona Kir
ſtein, welches mit ihrer Schweſter ſeit einer Woche
in Marzahn bei Berlin in Stellung war, iſt wegen
Kindesmordes und ihre Schweſter Anng wegen Bei
hilfe verhaftet worden. Dem neugeborenen Kinde
war der Kehlkopf eingedrückt, die Leiche war in
einen Sack geſteckt und in einen Reiſekorb verſchloſſen
worden. Die Täterin iſt geſtändig, die Schweſter
leugnet die Beihilfe.

Zuſammenſtoß zwiſchen Banern und Gen-
darmen. Jn Czerniechow im Bezirk Tarnopol kam
es Montag abend aus Anlaß einer Unterſuchung
wegen unbefugter Ausübung des verpachteten Fiſche
reirechtes zwiſchen Bauern, die ſich zuſammentaten,
und von dieſen bedrohten Gendarmen zu einem Zu
ſammenſtoß Die Gendarmen mußten von ihren
Waffen Gebrauch machen. Fünf Bauern wurden
getötet und mehrere verwundet. Eine Gerichtskom-
miſſion und ſechs Gendarmen gingen Dienstag früh
nach Ezerniechow ab.

Die Schwefelſänre im Meßlreliy. Der Kano
nikus Albaneſe von der St. Ferdinandkirche in
Reggio und ſein Sakriſtan ſind einer Meldung
aus Rom zufolge, am Sonntag unter fürchterlichen
Qualen geſtorben. Von unbekannter Hand war,
wie man meldet, Schwefelſäure in den Meßkelch
geſchüttet worden. Der ſterbende Kanonikus äußerte
den Verdacht, daß nur ſein Amtsbruder Kanonikus
Naſo das Verbrechen begangen haben könne, da er
ihm die Ernennung zum Erzprieſter mißgönnte,
doch verzieh er auf dem Totenbette dem Mörder
Kanonikus Naſo, deſſen Schuld klarzuliegen ſcheint,
wurde verhaftet.

Der Wetternmſchlag iſt wohl nirgends ſo arg
geweſen, wie in der ruſſtſchen Hauptſtadt, von wo

u dar zu verch t. J beteirte Kneipe mit weiblicher Be

An dem Aufkommen des Knaben her berichtet wird Jn Petersburg herrſcht Froſt
wetter, die Stadt iſt ſchneebedeckt. Blüten und
Saaten ſind verdorben. Bei den juüngſtenGe
wittern in Deutſchland iſt das Saaletal wieder
ſchwer mitgenommen worden. Süddeutſchland hat
auch ſehr zu leiden gehabt.

Unwetternachrichten.

Belleben, 3. Juni. Ein furchtbares Unwetter
das für unſern Ort ſehr verhängnisvoll wurde,
ging geſtern abend 7 Uhr hier nieder. Durch den
wolkenbruchartigen, mit Hagel vermiſchten Regen
wurden die Spargelanlagen, ſowie viele Morgen
andere Felder total vernichtet. Die Gewalt der
Waſſermaſſen war derartig, daß die Gleiſe der Bahn
Sandersleben Könnern unterſpült und die Abend-
züge Verſpätungen von 1 2 Stunden erlitten, da
die Züge nur eingleiſig befördert werden konnten.
Die Wiederherſtellurrg der Gleiſe nahm etwa vier
Stunden in Anſpruch. Erſt um 12 Uhr nachts
konnten die Züge wieder pünktlich abgelaſſen werden.
Jn der Nähe des Wärterhäuschens 27 hingen die
Gleiſe frei in der Luft. Jm Orte mußte die Feuer
wehr in Dätigkeit treten, um aus den tiefer ge
legenen Räumen das Waſſer auszupumpen, mehrere
Schweine und Ziegen ſind dem Waſſer zum Opfer
gefallen, desgleichen junge Hühner, Gänſe und
Enten. Jm benachbarten Alsleben und Gerbſtedt
wurde von dem furchtbaren Gewitter, das hier ſo
großen Schaden anrichtete, nichts verſpürt. Es ging
Dort kein Tropfen Regen nieder. Die Landſchaft
bietet ein trauriges Bild. Aecker, Wege und Wieſen
ſind mit Schlamm und Schmutz überzogen. Die

rund werden.Erfurt 3. Juni. Aus allen Teilen Thüringens
laufen Meldungen über ſchwere, durch Gewitter ver
urſachte Schäden ein. Jn Teutleben bei Gotha
wurden drei Scheunen und mehrere Stallungen,
in Sonneborn ein Bauerngehöft durch Blitzſchlag
eintgeäſchert. Jn Eckardtsleben riſſen die Fluten der
Weißbach mehrere Scheunen und das Spritzenhaus
eitt und ſchwemmten ſie zum größten Teil mit der
Spritze fort. Viel Vieh iſt hier umgekommen, auch
eine Frau iſt ertrunken Ein Blitz traf die elek
triſche Anlage des herzoglich Meininger Schieferbruch
auf dem Feldberg, ſo daß der elektriſche Betrieb vor
läufig eingeſtellt werden muß. Auf der Straße
zwiſchen Schleiz und Neuſtadt wurde eitt Maurer
vom Blitz erſchlagen. In Lichſtedt wurden ſämtliche
Wirtſchaftsgebäude eines Gutsbeſitzers eingeäſchert.

8 We großen

Langenſalza äßtder gewaltige Schaden uberſehen, den der Wolken
bruch am 29. Mai und der entſetzliche Hagelſchlag
am 2. Juni in der Umgegend von Langenſalza
hervorgerufen hat. Troſtlos ſieht es in allen um
liegenden Ortſchaften und Feldmarken aus. Jn

augenſalzg

allen Dörfern des Umkreiſes hat das Hagelwetter
Von den

Waſſermaſſen iſt der Mutterboden von den Feldern
mit fortgeriſſen worden, auch hierdurch iſt ſehr viel

Jn Wiegleben hagelte es Std.
Jm Dorfe

die Frucht auf Feld und Flur vernichtet.

Ackerland zerſtört
lang furchtbar, ehe ſich der Regen ergoß.
ſind auf der Wetterſeite keine Fenſterſcheiben ganz
geblieben. Jn einem kleinen Hausgarten wurden
allein 20 Vögel aufgefunden, die vom Hagel er
ſchlagen waren.
iſt die Ernte vollſtändig vernichtet
ſind vier Scheunen und das Spritzenhaus mit beiden
Spritzen ſpurlos verſchwunden. Große ſchlammige
Löcher bezeichnen die Stelle, wo die Gebäude ge
ſtanden. Jn der Poſtagentur ſind aus dem Dienſt-
zimmer Poſtwertzeichen und ſonſtiges Material fort
geſchweimnmt. Viele Wege und Chauſſeen ſind völlig
unpaſſierbar. Die Bahnſtrecke zwiſchen Nägelſtädt
und Langenſalza iſt ſo unterwaſchen, daß ſie nicht
befahren werden kann, die Züge werden über Ball
ſtedt geleitet Jn Großvargula hat die Flut über
mannsſtarke Bäume ausgeriſſen und fortgeſchwemmt.
Den am ſchwerſten Geſchädigten ſind bereits Geld
beträge aus Kreismitteln zur Verfügung geſtellt.
Dem Kreistag ſoll noch eine Vorlage wegen Be
willigung weiterer Summen zugehen

Gr. Breitenbach 6. Juni. Während eines
ſchweren Gewitters, das geſtern über den Thüringer
Wald zog, wurde der Landwirt Wilhelm Müller
aus Böhlen mit drei Kühen vom Blitz getroffen
und getötet.

GElahz, 6. Juni.
wurden geſtern abend infolge eines durch Blitz
ſchlag entſtandenen Feuers im ganzen fünf Gehöfte
eingeäſchert.

Kaiſerslautern, 6. Juni. Ueber die Pfalz
ſind geſtern ſchwere Unwetter hingegängen und
haben vornehmlich an Obſtbäumen und Reben
großen Schaden angerichtet.

Schwere Anwetter. Ueber einen großen Teil
von Mecklenburg Schwerin und Pommern ſind, wie
uns berichtet wird, ſchwere Gewitter mit wolken
bruchartigent Regen und Hagelſchloßen von der
Größe eines Taubeneies niedergegangen. Das Un
wetter hielt ſtundenlang an und hat große Verheer

Jn Jlleben, Henningsleben uſw.
Jn Eckarts leben

Jn Krainsdorf bei Neurode

ungen und Verwüſtungen angerichtet. Viele Felder
ſind total vernichtet, ſo daß dieſelben wieder umge
pflügt und neu beſtellt werden müſſen. Auf dem
Gute Kirch-Grubenhagen bei Waren ſchlug der Blitz
in den Schafſtall, wobei ſämtliche Schafe, etwa 500
Stück, in den Flammen umkamen. Jn dem Dorfe
Mamerow bei Teterow traf ein Blitzſtrahl ebenfalls
den Schafſtall, der mit 800 Schafen in kurzer Zeit
ein Raub der Flammen wüuürde, nur drei Tiere
konnten gerettet werden. Dem Blitze ſielen in drei
Dörfern Kaltenhagen, Quetzin und Gützloffshagen
verſchiedene Gebäude zum Opfer. Auch im Dorfe
Kaltenhagen verbrannten 500 Schafe. Jn Celle
ſchlug der Blitz in das Königl. Proviantamt und
ſetzte es in Brand. Jn Zwickau entſtanden in
folge anhaltenden Regens große Ueberſchwemm-
ungen. Durch den Hagelſchlag iſt enormer Schaden
angerichtet worden.

Aus aller Welt.
Leipzig. Juni. Grauſiger Fund. Heute
früh fand ein Arbeiter beim Reinigen des Rechens

an der Carolabrücke eine Frauenleiche, der Kopf
und Beine fehlten. Es liegt alſo offenbar ein
Mord vor. Die Leiche war nur mit einem Hemd
bekleidet und in gelbes Wachstuch eingewickelt.
Kurz vorher hatte man an derſelben Stelle einen
großen Tragkorb herausgezogen. Wahrſcheinlich iſt
die Leiche damit an die Pleiße getragen und hin
eingeworfen worden. Die Leiche war noch ganz
friſch. Der Mord kann daher erſt heute Nacht oder
in den frühen Morgenſtunden verübt worden ſein.
Die Leiche wurde in das Jnſtitut für gerichtliche

Medizin gebracht, wo die Obduktion heute vorviel verheißende Ernte vieler kleiner Leute muß als mittag ſtattfinden wird.
Croſſen, 6. Juni. Jn Rädnitz (Oder) kam

geſtern beim Baden ein auf Beſuch weilender acht
jähriger Schüler um. Sein Onkel, ein 40jähriger
Mühlenbeſitzer, der ihn retten wollte, ertrank dabei
ſelbſt.

S
SAn zeigen.

Montag den 15. d. Mts. vorm.
11 Uhr wird im Geſchäftszimmer
der Militär Knaben-Erzieh
ungsanſtalt in Annaburg, wo
ſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, für die Zeit vom 1. Juli
1908 bis 31. Dezember 1908 der
Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren für die beiden militäriſchen

feſten Einheitspreiſen öffentlich ver
geben. Die Lieferungsbedingungen
müſſen vor Abgabe von Angeboten
unbedingt eingeſehen ſein.

Jutendantur IV. Armee-Korps.

mer iwes Organ für den Saalkreis und viele
Königliche Behörden

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland,
welche den könſervativen Gedanken vflegen und ſomit
auf durchaus ſtreng nationalem Boden ſtehen, iſt die
Halleſche Zeitung am beſten unterrichtet und

am weiteſten verbreitet.

Morgen und Abend Ausgabe
Durch regelmäßige telephon. Verbindung mit Berlin
gehört die Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern
des Reiches, ſie iſt bezüglich des ausgedehnten Nach
richtendienſtes aus der Provinz und den angrenzen
den Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern vorzuziehen.
Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Abonnement vierteljährlich 3 Mk.
Die Halleſche Zeitung“, Landeszeitung für die Prov.
Sachſen, iſt anertannt das Familienblatt der kauf
kräftigen land wirtſchaftlichen Bevölkerung in der
Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen c

t Landwirtſchaftl. MitteilungenBeiblätter: Redaktion Oekon.Rat Dr. O. Rabe,

Direktor der Landw. Kammer für die Prov. Sachſen
Tägliche Feuilleton Beilage „Halleſcher Courier“.
Jllſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntags-Beilage).

Verloſungsliſten uſw.
Die „Halleſche Zeitung iſt ein altbewährtes,

wirkſames Jnſertionsorgan
Inſerate die Petitzeile oder deren Raum 30 Pfg.

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg
Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Anſtalten nach Loſen getrennt z



Anzeigen.
Holz-Versteigerung-
Jn der Königlichen Oberförſterei

Tiergarten ſollen am
Freitag den 19. Juni er.

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden:

Schutzbezirk r nick, Jagen
102, 108, 106. Eiche 7 rm Klo-ben 14 rm Knüppel. Birke 6 rm
Kloben, 1 rin Knüppel. Kiefer:
2 rm Kloben, 29 rm Knüppel,
400 rin Reiſig II. Kl. 28 rm
Reiſig III. Kl.

Schutzbez. Arnsneſta, Durch
forſtungen Jagen 95, 96, 97. Kie-
hat 135 rin Knüppel, 355 rm
Reiſig II. Kl. Langhaufen) 10 rm
Reiſig III. Kl. Tptalität Jagen 70,
64, 65, 79, 80, re 99. Kiefer:rm Kloben, 275 rm Knüppel
(darunter etwa 200 rm 2 m lang),
263 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen),
48 rm Reiſig IV. Kl.

Schutzbezirk Haidemühle, To
talität Jagen 10, 11, 15, 27, 28,
42--46. Kiefer: 175 rm Kloben,
203 rm Knüppel, 32 rm Reiſig
I Kl, 724 rm Reiſig II. Kl.
(Langhaufen).

Diergärten, den 4. Juni 1908.
Der Forſtmeiſter.

Bras- Verpachtung.

Montag den 15. Juni er.
vormittags 9 Uhr

verpachte ich meine diesjährige
Grasnutzung. Sammelplatz am
Schlößchen.

Annaburg. H. Beyrich
kine Kleine Wohnung

ſofort zu vermieten
Mühlenſtraße Nr. 27

L hottrege
ſtehen I Verkauf bei

Hermann Schuvig,
Hinterſtraße

Eine neue

Hobelbamisg
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Eichler, Baderei.

Gute kernige

Dachſplitt
hat abzugeben

el. Krebs, Jeſſen.
Mädchen für alles

auch jüngeres, nach Wittenberg in
beſſ. Haus für ſofort od. ſpäter ge
ſucht. Adreſſen mit Lohnanſprüch,an die Srpen d. Bl. erbeten.

die Apotheke i Annahurg

hält ſtets vorrätig Fliegenpapier,
Fliegenholz, Fliegenleim, Jn
ſektenpulver, Zacherlin, Dalma,
Salon u. breite Fliegenfänger
Stück 10 Pf. ferner Mückenſchutz
mittel von 30 Pf. Mückenkerzen
Schachtel 30 Pf., Motten Eſſenz
zu 40 und 75 Pf. NaphtalinKamphor- Tabletten zu 10 Pf.
Mittel gegen Ameiſen 50 Pf.
Bremſenöl Fl. 30 Pf. Wanzen
Tinktur 30 u. 50 Pf. Schwaben
Pulver 25 Pf., ſowie Mittel
gegen Blut und Blattläuſe.

RMotizbücher
ind Rontobürher

in allen Stärken empfiehlt
Herm. Steinbeit,

Buchdruckerei.

de höhe

BleylesKnabon- Anzüge
älteste, hewährteste u. beliehteste, ges geschützte Spezialmarke gestrickter Knahenkleidung.

Nür beste weinwollene ualitätenl
Sorgfältige piinktliche Konfektion! Elegante Formen! ITadelloser Sitz!

Verkauf nur zu VabriKkKpreisen!
Kataloge gratis Reparaturen in schönster Ausführung!

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Garl Quehl.

Kataloge gratis

trifft in den nächſten Tagen wieder ein;

Fernsprecher

Otto Heinrich
Getreide und Kohlen- Handlung

Nw. 18.
p rettin, am Bahnhof. Fernsprecher

Nr. 18.

Me ein Kahn mit beſter

Höhmiſcher Hraunkohlr Skückenkohle

Mittelkohle Anß l und II
ich empfehle ſolche zur gefl.

Abnahme ab Bahnhof Prettin ſowie ab Lager.
Bei Entnahme von Waggon-Ladungen liefere ich

jeder Bahnſtation.
Gefl. Beſtellunfigen erbitte ſchriftlich oder telephoniſch.

werden gern vergütet.
Preiſe villigſt.

ſolche franko

Unkoſten

Wiegegeld wird nicht berechnet.

Reelle und prompte Bedienung

e Nleiderstoße
2 Wolle und Baumwolle,

Dingen Kattune, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

Macko-Unterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen,

weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

h
Manſchetten, Schlipſe,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder Waſch-Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Joh. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabhibeln,
Grab und Türſchildern

Annaburg.

owie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Richard Hilpert,
Porzellan Malerei.

O Lacke, Firniſſe und Pinſels Jum Anſtrih ges

Empfehle folgende Farben als:

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker,
Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwawuze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Chromgelb,

O SOel-, Kalk- und Wandſarben. 1177

h wWianmg mung

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

ind r Kartoffeſn

offene Püsso

Neue Matzesheringe

und Malta- Kartoffeln

ſind eingetroffen und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Malzbier
R. Bengsch,
Mühlenſtraße.

Friſt Apfelſinen,
friſch ne roftn empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Weizen Malzbier

empſtebit Carl Mövtz.

Moſſn Feinſte

empfiehlt

e Otto Niemann.

ff. Matjesheringe

empfiehlt J. G. Fritzſche

Bratheringe

Krrndethoter
amerLimburger küſe

und ff. Landkäſe

f- u.S e
ff. Lachs,

Backschinken

Hoeehten

empfiehlt Otto Riemann-

Camembert

Anpftehtt J. G. Fritzsche.

empfiehlt Otto Riemann.

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Ekzema, Hautauss Kohle

Feinsehkgen Beingeschwüre, Kderboino, böse

Bingor, alto Wahden ind ott sehr harinlet rig

wer bisher vergeblich hoffte
gehelit u woräon, maohe Hoch oinon Vergneh

mit er bestens do wrührton

RINO-SALBESel von Sikt nd Sunro. Doss ar 1.
DanKaokrolbeon geben tüglick ein.

Eur echt in Originalpaok ung eiss grün- rot
a. Firma R. Sohnbert Co. Weinböhla, Sa.

Eulsohungen Foiss man Zurüok.

e R je 15, Walrat 20, Benzoot. Venet.

m 2 s Kigold 35.Tpeino es

in allen Farben, in Flaſchen
und ausgewogen, empfiehlt

Meſſiug Apfelſnen

Stun tlake

Ruſſiſch Brot
Afeinſtes TheeGebäck, Pfunde
I 120 Pfg., Bruch 100 Pfg.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

S Garantol e
ſehr gut bewährtes Eierkonſervieruagsmittel, Paket 25 Pf., für
100 Eier ausreichend, empfiehlt die

s

h ich e Mentage und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. fürbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, anAnnaburg.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teersohwefel-Seifs

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Ziteſſer, ginnen Zlütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln 20.à Stück 50 5 bei: Zxoth i

Spielkartene zu haben bei

e

Fchühen Verein

Sonntag den 14 J von
nachmittags 3 Uhr ab eSchieſßßen.ahlreiche Be erwünſcht.

Der Vorſtand.

e
Unſerem werten Mitgliede

Herrn Schuhmachermeiſter
Moltrecht und ſeiner

lieben Ehegattin zu ihrer
Silberhochzeit am Mitt
woch den 10. Juni die

beſten Glück und
Segenswünſche

und ein dreifaches

„Gut Heil!“
9

Der Männern Turn-
Verein Annabungy-

9

9

An Montag abend 11 Uhr
verſchied nach langen in Ge
duld getragenen Leiden unſere
gute Mutter, Schwieger und à

Großmutter

Frau Chriſtianr Arn;
geb. Schimpfkäſe

im Alter von 64 Jahren.
Dies zeigen allen Verwand

ten und Bekannten tiefbetrübt

an die trauernden
Hinterbliebenen.

Annaburg, d. 10. Juni 1908.
Die Beerdigung findet Don

nerstag nachm. 2 Uhr ſtatt.

Hermann net Buchdengerei billigſt die Apotheke Annaburg.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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